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Gesamtergebnisrechnung zum 31.12.2024

Erc ebnisrechnung 31.12.2023 31.12.2024

01. Steuern und ähnliche Abgaben. 0,00 0,00
02. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 341.880.520,33 343.292.556,46
03. 4- Sonstige Transfererträge 4.687.046,27 4.965.086,17
04. + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.829.879,86 8.226.255,87
05. + Privatrechtliche Leistungsentgelte 39.583.786,37 40.507.068,91
06. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 205.072.395,36 239.449.037,58
07. + Sonstige Erträge 13.956.762,45 13.499.255,30
08. + Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00
09. +/- Bestandsveränderungen 75.108,19 9.982,06

.
10. = Erträge (01. bis 09.) 612.085.498,83 649.949.242,35

11. - Personalaufwendungen 59.460.530,71 69.737.987,10

12. - Versorgungsaufwendungen 1.699.809,86 3.814.835,76

13. - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 33.447.840,11 36.515.252,91
14. - Bilanzielle Abschreibungen 16.379.001,92 15.724.835,83

15. - T ransferaufwendungen 389.306.623,85 439.970.868,73

16. - Sonstige Aufwendungen (inkl. Steuern) 91.606.502,20 103.298.262,48

17. = Aufwendungen (11. bis 16.) 591.900.308,65 669.062.042,81

Ergebnis der laufenden Geschäfts-
18. = /Verwaltungstätigkeit (10. -17.) 20.185.190,18 -19.112.800,46

19. + Finanzerträge 4.945.047,18 5.179.058,08
20. - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 493.097,33 539.398,29

21. = Finanzergebnis (19. bis 20.) 4.451.949,85 4.639.659,79

22. = Jahresergebnis (18. + 21.) 24.637.140,03 -14.473.140,67

23. - Anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis 2.173.931,91 2.344.633,31

24. = GesamtbilanzgewinnAverlust 22.463.208,12 -16.817.773,98
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Anhang zum Gesamtabschluss

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Kreis Rendsburg-Eckernförde ist gern. § 93 Gemeindeordnung SH (GO) verpflichtet, 
ab dem Jahr 2019 einen Gesamtabschluss vorzulegen. Grundlage für den Gesamtab­
schluss bilden die Jahresabschlüsse des Kreises und der Aufgabenträger. Im Gesamt­
abschluss wird der Kreis Rendsburg-Eckernförde mit seinen Aufgabenträgern als wirt­
schaftliche Einheit betrachtet, sodass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen­
des Bild der gesamten Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage vermittelt wird.

Gemäß § 53 Abs. 1 GemHVO-Doppik SH besteht der Gesamtabschluss aus der Ge­
samtergebnisrechnung, der Gesamtbilanz, dem Gesamtanhang und dem Gesamtlage­
bericht. Eine Gesamtfinanzrechnung ist nach schleswig-holsteinischem Recht nicht vor­
gesehen.

Der Gesamtabschluss und der Gesamtlagebericht sind gern. § 93 Abs. 7 i.V.m. § 92 GO 
vom Rechnungsprüfungsamt zu prüfen und anschließend zur Beschlussfassung dem 
Kreistag vorzulegen. Ein Beschluss über die Verwendung des Jahresergebnisses erfolgt 
dabei nicht. Das Vorliegen des Gesamtabschlusses, des Gesamtlageberichts und des 
Schlussberichts des Rechnungsprüfungsamtes ist anschließend bekannt zu machen.
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2. Konsolidierungskreis

In § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik SH wird für den Gesamtabschluss auf handelsrechtliche 
Regelungen verwiesen. Der Konsolidierungskreis umfasst diejenigen wirtschaftlich und 
organisatorisch selbstständigen Betriebe einer Kommune, die im Wege der Vollkonsoli­
dierung bzw. Equity-Methode in den Gesamtabschluss einbezogen werden müssen. 
Zweck der Abgrenzung des Konsolidierungskreises ist die Festlegung der voll zu konso­
lidierenden, assoziierten und sonstigen Unternehmen, die zusammen mit der Kernver­
waltung selbst den "Konzern Kommune" nach § 93 Abs. 1 GO SH bilden und deren Be­
ziehungen untereinander eliminiert werden müssen. Nach § 93 Abs. 1 Nr. 5 GO SH sind 
die Sparkassen nicht in den kommunalen Gesamtabschluss einzubeziehen.

Zur Bestimmung des örtlichen Konsolidierungskreises für Zwecke des kommunalen Ge­
samtabschlusses ist zunächst die Beteiligungsstruktur der Kommune zu analysieren. Die 
Festlegung, welche kommunalen Betriebe in den Konsolidierungskreis einzubeziehen 
sind, ist für die Aufstellung des Gesamtabschlusses von besonderer Bedeutung. Ent­
scheidend für die Berücksichtigung eines Aufgabenträgers muss seine Einbeziehung in 
die wirtschaftliche Tätigkeit des gesamten “Konzerns Kommune“ sein. Ein Aufgabenträ­
ger wird vollkonsolidiert, wenn die Eigenschaften nach § 93 Abs. 1 GO SH i.V.m. §§ 
300 - 309 HGB vorliegen. Grundsätzlich gilt, dass alle Unternehmen und Betriebe, bei 
denen der Kreis Rendsburg - Eckernförde mit mehr als 50 % beteiligt ist, voll zu konsoli­
dieren sind. Neben den voll zu konsolidierenden Aufgabenträgern des Kreises sind die 
assoziierten Unternehmen (Anteil des Kreises am Stammkapital von 20-50 % mit unmit­
telbar oder mittelbar maßgeblichem Einfluss auf die Unternehmen) nach § 93 Abs. 3 GO 
SH im Gesamtabschluss zu berücksichtigen. Die Berücksichtigung erfolgt durch die Ei­
genkapitalmethode (auch At-Equity-Methode genannt). Diese wird nach den §§ 311 
und 312 HGB vorgenommen. Die Anteile an sonstigen Unternehmen und Betrieben mit 
einer Beteiligung von unter 20 % sind mit den fortgeführten Anschaffungskosten (at 
cost) in der Bilanz auszuweisen. Aufgabenträger, die für die Vermittlung eines den tat­
sächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz-, und Ertrags­
gesamtlage von untergeordneter Bedeutung, also unwesentlich sind (§ 93 Abs. 2 GO), 
werden ebenfalls mit den fortgeführten Anschaffungskosten (at cost) in der Bilanz aus­
gewiesen. Von einer untergeordneten Bedeutung kann ausgegangen werden, wenn die 
Positionen Bilanzsumme, Anlagevermögen, Umlaufvermögen, Eigenkapital, Rückstel­
lungen / Verbindlichkeiten, Erträge und Aufwendungen im Einzelabschluss jeweils unter 
10% der vergleichbaren Positionen der summierten Einzelabschlüsse liegen. Werden 
mehrere Unternehmen aus Wesentlichkeitsaspekten nicht konsolidiert, ist darauf zu ach­
ten, dass diese in Summe ebenfalls von untergeordneter Bedeutung sind.
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3. Konsolidierung des Gesamtabschlusses
Zunächst werden die Konten der Unternehmen auf die Konten des Kreises übergeleitet. Die 
Gliederung des Gesamtabschlusses entspricht dabei den Vorgaben der GemHVO-Doppik.

3.1. Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gern. § 53 Abs. 2 GemHVO-Doppik i. V. m. § 301 HGB.
Als Zeitpunkt der Erstkonsolidierung, d.h. der erstmaligen Einbeziehung der Aufgabenträger 
in den Gesamtabschluss, wird der 01.01.2019 festgelegt. Zu diesem Zeitpunkt werden die 
Beteiligungswerte des Kreises mit dem Eigenkapital der WFG-Gruppe verrechnet. Für die 
WFG Infrastruktur GmbH ergibt sich ein passiver Unterschiedsbetrag i. H. v. 4,8 Mio. €. Der 
Passive Unterschiedsbetrag wird als gesonderter Posten „Unterschiedsbetrag aus der Kapi­
talkonsolidierung“ auf der Passivseite der Bilanz nach dem Eigenkapital ausgewiesen. Ein 
passiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung entsteht handelsrechtlich, wenn 
der Beteiljgungsbuchwert des voll zu konsolidierenden Aufgabenträgers kleiner als das zu 
konsolidierende anteilige Eigenkapital ist. Ein aktiver Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkon­
solidierung wird auch Geschäfts- oder Firmenwert genannt. Er entsteht handelsrechtlich, 
wenn der Beteiligungsbuchwert an dem voll zu konsolidierenden Aufgabenträger in der Bi­
lanz der Kommune größer ist als das zu konsolidierende anteilige Eigenkapital des Aufga­
benträgers. Aus Vereinfachungsgründen ist gemäß § 53 Abs. 3 GemHVO-Doppik keine Ab­
schreibung auf den Geschäfts- oder Firmenwert vorzunehmen.

3.2. Schuldenkonsolidierung
Die Schuldenkonsolidierung erfolgt gern. § 53 Abs. 4 GemHVO-Doppik i.V.m. § 303 HGB. 
Aufgrund der Einheitstheorie sind im Gesamtabschluss nur Forderungen und Verbindlichkei­
ten gegenüber Dritten auszuweisen und sämtliche konzerninternen Sachverhalte heraus zu 
konsolidieren. Es konnten in der Konzernbilanz zum 31.12.2024 korrespondierenden Forde­
rungen und Verbindlichkeiten in Höhe von 259,99 € gekürzt werden.

3.3. At-Equity-Bilanzierung
Die Beteiligungen assoziierter Unternehmen wurden im Gesamtabschluss zum 31.12.2024 
mit dem Buchwert unter dem gesonderten Posten „Anteile an assoziierten Unternehmen“ 
angesetzt. In den Folgejahren wird der Wertansatz, ausgehend von den Anschaffungskos­
ten, entsprechend der Entwicklung des anteiligen Eigenkapitals der assoziierten Unterneh­
men fortgeschrieben. Zum 31.12.2024 ergibt sich ein Wert i. H. v. 2.987.145,62 €.
Bei der At-Equity-Methode entstandene Unterschiedsbeträge sind gern. § 312 Abs. 1 S. 2 
HGB im Gesamtanhang anzugeben. Der hinsichtlich der Beteiligung an der Rettungsdienst- 
Kooperation in Schleswig Holstein (RKiSH) gGmbH zum Erstkonsolidierungszeitpunkt ermit­
telte passive Unterschiedsbetrag beträgt 31.472,62 €. Der hinsichtlich der nordkolleg rends- 
burg GmbH ermittelte Geschäfts- oder Firmenwert (GoF) beträgt 34.848,29 €.
Eine Abschreibung bzw. Auflösung des GoF bzw. passiven Unterschiedsbetrages findet 
gern. § 53 Abs. 3 S.2 GemHVO analog zur Vollkonsolidierung nicht statt.

3.4. At-Cost-Bewertung
Sonstige Unternehmen und Betriebe, an denen der Kreis mit weniger als 20 % beteiligt ist 
oder die von untergeordneter Bedeutung sind, werden zu den fortgeführten Anschaffungs­
kosten unter dem Bilanzposten Finanzanlagen als „Anteile an sonstigen verbundenen Unter­
nehmen“ bzw. „Beteiligungen“ ausgewiesen.
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3.5. Aufwands- und Ertragskonsolidierung
Die Aufwands- und Ertragskonsolidierung erfolgt gern. § 53 Abs. 2 und Abs. 6 GemHVO- 
Doppik i.V.m. § 305 HGB. Demnach sind Erträge und Aufwendungen aus Geschäftsvorfällen 
zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen zu verrechnen und nur 
Aufwendungen und Erträge gegenüber Dritten im Gesamtabschluss darzustellen. Insgesamt 
wurden Aufwendungen und Erträge in Höhe von 23,3 Mio. € ergebnisneutral eliminiert. Des 
Weiteren führte die Fortschreibung der Beteiligungsbuchwerte der assoziierten Unternehmen 
(siehe 3.3 At-Equity-Bilanzierung) zu einem Ertrag von 37 T. €. Die Ausbuchung der Aus­
schüttung der WFG an den Kreis führte zu einer Ergebnisverschlechterung in Höhe von 1,25 
Mio. €.
Nach der Vornahme der Konsolidierungsbuchungen wird zum 31.12.2024 in der Konzernbi­
lanz ein Gesamtjahresfehlbetrag von 16,8 Mio. € ausgewiesen.

3.6. Zwischenergebniseliminierung
Gem. § 53 Abs. 5 GemHVO-Doppik kann die Zwischenergebniseliminierung nach § 304 
HGB auf das Sachanlagevermögen und das Finanzanlagevermögen beschränkt werden. 
Entsprechende Transaktionen fanden in 2024 nicht statt.

4. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

AKTIVA

Das Anlagevermögen ist dem Gesamtanlagespiegel zu entnehmen. Die immateriellen Ver­
mögensgegenstände und Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
angesetzt und planmäßig abgeschrieben. Die Nutzungsdauern entsprechen den vorgegebe­
nen Abschreibungstabellen bzw. den betriebsüblichen Nutzungsdauern.
Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten. Die Anteile und Auslei­
hungen an verbundene, sonstige und assoziierte Unternehmen werden dort ausgewiesen. 
Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die fertigen Erzeugnisse und Waren wurden zu 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips 
bewertet. Die unbebauten Grundstücke der WFG sind zum Teil auf den niedrigeren Markt­
preis abgewertet worden. Ferner wurden bei der Bewertung der unbebauten Grundstücke 
öffentliche Zuschüsse abgesetzt. Die Grundstücke sind zur Weiterveräußerung bestimmt und 
werden deshalb im Umlaufvermögen ausgewiesen.
Die Forderungen (Forderungsspiegel) und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu 
Nennwerten angesetzt, erkennbare Einzelrisiken werden in angemessener Höhe durch 
Wertberichtigungen berücksichtigt. Den allgemeinen Ausfall- und Kreditrisiken wird zudem 
teilweise durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen. Es handelt sich aus­
schließlich um Forderungen mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr.
Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 
abgebildet, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Der Kreis bildet 
als aktive Rechnungsabgrenzungsposten auch an Dritte gewährte Zuschüsse für Investitio­
nen ab. Die Auflösung der Zuschüsse erfolgt entsprechend der Zweckbindungsfrist bzw., 
sofern eine solche nicht festgelegt ist, jährlich mit 4 % für unbewegliches Vermögen und 
10 % für bewegliches Vermögen.
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PASSIVA

Beim Eigenkapital werden die Werte der allgemeinen Rücklage, der Sonder- und der Er­
gebnisrücklage dargestellt. Zusätzlich werden der im Rahmen der Kapitalkonsolidierung er­
mittelte passive Unterschiedsbetrag sowie ein Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesell­
schafter ausgewiesen.
Sonderposten wurden zum Nennwert passiviert. Sonderposten aus Zuwendungen zur Fi­
nanzierung des Sachanlagevermögens werden kongruent zur Nutzungsdauer der bezu­
schussten Anlagegüter aufgelöst.
Die Rückstellungen berücksichtigen sämtliche erkennbare Risiken und ungewisse Verbind­
lichkeiten. Sie wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi­
gen Erfüllungsbetrages bemessen. Dabei wurden Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr teilweise abgezinst.
Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. (Verbindlichkeitenspie­
gel).

Rendsburg, den/f£/[Z.2O25

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Ingo Sander
- Landrat -
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4. Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaf­
ten, Kommunalunternehmen, andere Anstalten

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Fachdienst Finanzen 
Schlussbilanz 31.12.2024

Anhang

6. Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände und Gesellschaften

Name
Stamm­
kapital

Anteil des Kreises 
am Stammkaoifal

Gewinnabführung
Vertustabdeckuna (-1 Jahresergebnis 1 Bemerkungen

IE UR TEUR %

Haus-
Vor- halts-

vorjahr Vorjahr jahr
2022 2023 2024
TEUR TEUR TEUR Jahr TEUR

I. Sondervermögen

- - - - -

II. Zweckverbände

: 1 Zweckverband "Sparkasse Rendsburg-Eckernförde" - - - 61,4 61,4 163,6

Im Zuge der Fusion der Sparkassen 
Eckernförde, Kiel und Kreis Plön 
wurde zum 01.01.2007 der 
Zweckverband "Förde Sparkasse" 
gegründet. Dieser besteht aus 
Mitgliedern der Stadt Kiel (52,1 %), 
des Zweckverbandes Sparkasse 
Rendsburg-Eckernförde (20,6 %) und 
des Zweckverbandes Sparkasse Kreis 
Plön (27,3 %). Der Haftungsanteil des 
Kreises am Zweckverband Spk. RD- 
ECK beträgt 48,6 %.

1 IT-Zweck\erband S.H.-kommunit 131,3 15,0 11,43% - -3.220,0 -5.321,7 2023 -87,3

III. Gesellschaften

1
WFG Infrastruktur GmbH 3.000,0 2.884,8 96,16 1.010,0 1.052,2 1.052,2

i»
2023 1.816,9

2 WFG GmbH & Co. KG 100,00 2023 44,4 Tochtergesellschaft zu Ziffer 1

3 WFG Verwaltungsgesellschaft mbH 25,0 25,0 100,0 2023 -2,0 Tochtergesellschaft zu Ziffer 1

i 4 Kiel Region GmbH 50,0 18,3 36,6 2023 -983,2 Tochtergesellschaft zu Ziffer 1

: 5 Rendsburg Port Authority GmbH 300,0 100,0 33,33 2023 414,1 Tochtergesellschaft zu Ziffer 1

; 6 Abfallwirtschaftsgesellschaft Rendsburg- 
Eckernförde mbH

3.296,3 1.681,1 51,0 2023 3.417,0 Tochtergesellschaft zu Ziffer 1

■ 7
AWR BioEnergie GmbH 500,0 365,0 73,0 2023 1.482,5 Tochtergesellschaft zu Ziffer 6

8 Rettungsdienst-Kooperation in Schleswig-Holstein 
(RKiSH) GmbH

125,0 25,0 20,0 2023 0,0

9 nordkolleg rendsburg GmbH 151,0 61,0 40,4 -133,3 -333,3 -293,4 2023 -10,8

10 Schleswig-Holsteinische Landestheater und 
Sinfonieorchester GmbH

38,4 3,7 9,60 2023 3.018,1

11 HanseWerk AG 30.476,0 1,26 956,2 956,2 796,8 2023 94.622,0

12 Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH 
(NAH.SH GmbH).

26,1 0,9 3,33 2023 0,0

•13
Gesellschaft für die Organisation der Entsorgung von 
Sonderabfällen mbH (GOES), Kiel

300,0 5,1 1,68 18,4 0,0 0,0 2023 354,2

14 Familienhorizonte gGmbH 100,0 21,0 21,0 2022 2,2

15 Klimaschutzagentur im Kreis Rendsburg- 
Eckernförde qGmbH

30,0 30,0 26,3 2023 2,2

16 Zentrale Stelle Rettungsdienst (ZSR) AöR 30,0 2,0 6,66 2022 0,0

IV. Kommunalunternehmen nach § 106 a GO

1 Berufsbildungszentrum Rendsburg-Eckernförde - -
Eigenkapital: Übertragung 
bewegliches Vermögen

2 Berufebildungszentrum am Nord-Ostsee-Kanal - - - 2023 -372,4 Eigenkapital: Übertragung 
bewegliches Vermögen

V. gemeinsame Kommunaluntemehmen nach § 19 b GkZ

VI. andere Anstalten, die vom Kreis getragen werden, mit Ausnahme der öffentlich-rechtlichen Sparkassen

: 1 Koordinierungsstelle sozale Hilfen der schleswig- 
holsteinischen Kreise (Kosoz) AöR

27,5 2,5 0,09

Jahresergebnis des letzten Geschäftsjahres, fOr das ein Jahresabschluss vorliegt
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Gesamtlagebericht

1. Vorbemerkung

Dem Gesamtabschluss ist gern. § 53 GemHVO-Doppik ein Gesamtlagebericht entsprechend 
§ 52 GemHVO-Doppik beizufügen. Der Gesamtlagebericht soll ein den tatsächlichen Ver­
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des 
Konzerns vermitteln. Dabei sind die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und der 
Haushaltswirtschaft des abgelaufenen Jahres zu berichten. Auch ist auf die Chancen und 
Risiken für die künftige Gesamtentwicklung des Konzerns Kreis Rendsburg-Eckernförde ein­
zugehen.

2. Analyse der Vermögens- und Finanzlage

2.1. Vermögens-und Finanzlage
Das Anlagevermögen macht zum 31. Dezember 2024 mit rund 161 Mio. € ca. 43 % der Bi­
lanzsumme aus. Der Großteil des Anlagevermögens besteht aus Sachanlagen (77 %), die im 
Wesentlichen Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude beinhalten (34 %). Darauf folgen 
Schulgebäude (12 %), das Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 
(10 %), Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge (8 %) und Betriebs- und Geschäfts­
ausstattung (4 %).
Das Umlaufvermögen beträgt rd. 144 Mio. € und beinhaltet Vorräte i.H.v. 1,9 Mio. €, Forde­
rungen i.H.v. 56 Mio. € und liquide Mittel i.H.v. 87 Mio. €.
Des Weiteren werden auf der Bilanzaktivseite Aktive Rechnungsabgrenzungen i.H.v. 66 Mio. 
€ abgebildet.
Das Eigenkapital (ohne Sonderposten) des Konzerns beträgt rd. 132 Mio. €. Weitere Posten 
der Passivseite sind Sonderposten (75 Mio. €) und Rückstellungen (103 Mio. €). Die Verbind­
lichkeiten betragen 59 Mio. € und teilen sich auf in 3,1 Mio. € (5,3 %) Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen, 6,6 Mio. € (11,2 %) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis­
tungen, 10,9 Mio. € Verbindlichkeiten aus Transferleistungen (18,5 %) und 38,2 Mio. € 
(65 %) sonstige Verbindlichkeiten.

2.2. Kennzahlen
Die Eigenkapitalquote I berechnet sich aus dem Verhältnis zwischen Eigenkapital und Ge­
samtkapital und gibt an, in welchem Umfang das Vermögen durch Eigenkapital gedeckt ist. 
Eine Mindest-Eigenkapitalquote ist nicht definiert. Jedoch sollte die Quote bei Veränderun­
gen der Bilanzsumme stabil bleiben, damit das Verhältnis der Finanzierung des Vermögens 
durch Eigenkapital und Fremdkapital auch aus Gründen der Generationengerechtigkeit ge­
wahrt bleibt. Die Eigenkapitalquote I beträgt 35 %.
Aufgrund des eigenkapitalähnlichen Charakters der Sonderposten werden diese bei der Ei­
genkapitalquote II mit einbezogen. Ausgenommen ist der Sonderposten für den Gebühren­
ausgleich, da dieser zu viel vereinnahmte Gebühren vom Bürger darstellt. Die Eigenkapital­
quote II beträgt rund 54%.

Bezogen auf das Fremdkapital beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung bei einer Einwohnerzahl 
des Kreises i.H.v. 278.058 Personen (Stand 31.12.2024) 612,69 €.
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3. Chancen und Risiken/ Ausblick

Die künftige finanzielle Entwicklung des Kreishaushaltes ist zudem von diversen Geset­
zesänderungen und Unwägbarkeiten, wie der unsicheren weltpolitischen Lage, geprägt.

Folgende Themen beeinflussen voraussichtlich den Kreishaushalt kurz- bis mittelfristig:
• Die weitere Entwicklung der Zuwanderung von Geflüchteten sowie deren Integra­

tion wird den Kreis und die Gemeinden zukünftig weiterhin vor Herausforderungen 
stellen.

• Dem Mangel an Fach- bzw. Arbeitskräften gilt es auch zukünftig mit geeigneten 
Maßnahmen, wie z.B. dem Ausbildungsprojekt, zu begegnen.

• Der erhöhte Bedarf von sozialen Leistungen führt dazu, dass bei Leistungen, bei 
denen keine vollständige Erstattung durch Bund und Land erfolgen, der Kreisanteil 
steigt und den Haushalt des Kreises zusätzlich belastet.

• Die mittelfristige Ausgestaltung des ÖPNV sowie die damit verbundene Kostenver­
teilung zwischen Bund, Land und Kommunen wird Auswirkungen auf den Kreis­
haushalt haben.

• Die anteiligen Kosten der Krankenhausinvestitionsbeiträge und die Entwicklung 
dieser Kosten beeinflussen den Kreishaushalt zukünftig in noch nicht bekannter 
Höhe.

• Die Häufung von extremen Wetterereignissen können den Kreishaushalt zukünftig 
beeinflussen, da diese ggf. zusätzliche Mittel im Bereich Katastrophen- und Be­
völkerungsschutz notwendig machen.

• Die weltpolitische Lage und deren Auswirkungen werden den Kreis vor die Her­
ausforderung stellen, gemeinsam mit Bund und Land, notwendige und geeignete 
Strukturen und Vorkehrungen des Zivilschutzes zu treffen.

• Die Pläne der Bundesregierung für Investitionen in staatliche Infrastruktur wird 
auch auf den Kreishaushalt Auswirkungen haben, welche ist zum Zeitpunkt dieses 
Jahresabschlusses noch offen. Allerdings gilt es diese Investitionen sinnvoll, 
nachhaltig und wo nötig in Abstimmung mit dem kreisangehörigen Bereich zu täti­
gen um die verfügbaren Mittel zielgerichtet für die Bürgerinnen und Bürger des 
Kreises einzusetzen.

Zu den maßgeblichen Einnahmen der WFG Infrastruktur GmbH zählen neben dem Verkauf 
von Grundstücken die Erlöse im Kreishafen und die Erträge aus den Hanse Werk AG Antei­
len.'
Die Nachfrage nach Gewerbeflächen im Kreisgebiet wird in 2025 aufgrund der Knappheit an 
Gewerbeflächen in der Kiel Region und Neumünster, weiterhin vorhanden sein. Ob sich dar­
aus allerdings erfolgreiche Vermarktungen ergeben, wird auch von der Entwicklung der 
Zinsmärkte und geopolitischen Lagen abhängen.

Der Kreishafen wird in 2025 voraussichtlich weiterhin das hohe Niveau beim Umschlag von 
Gütern erreichen können. Besonders der Umschlag von Futtermittel für die Herstellung von 
Tierfutter gilt es zu beobachten, da besonders in diesem Wirtschaftszweig der europäische 
Wettbewerb zugenommen hat und ausländische Fleischerzeugnisse auf den deutschen 
Markt drängen. Aufgrund des weitreichenden Kundenstamms und den diversen Produkt­
gruppen wird dennoch mit einem Umschlag auf Vorjahresniveau kalkuliert.

Im Bereich der Beteiligungen wird für 2025 eine unterschiedliche Entwicklung erwartet. Wäh­
rend bei der RPA GmbH nach dem Erreichen der Gewinnzone in 2022 auch für 2025 ff. kein 
Verlustausgleich mehr geplant ist, sondern Gewinne erwartet werden, werden sich die Ver­
luste der KielRegion GmbH in den nächsten Jahren weiterhin erhöhen und das Ergebnis der 
Gesellschaft zunehmend belasten. Im Jahr 2025 ist aufgrund von neuen Projekten (bspw. 
Masterpläne Gesundheit und Klimaschutz) mit einem gegenüber 2024 noch höheren Verlust 
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zu rechnen. Durch weitere Verlängerungen bei bestimmten Projekten ist auch zukünftig mit 
steigenden Verlusten zu rechnen, da sich Förderquoten bei Verlängerung von Projekten 
meistens verringern. Die Dividende der HanseWerk AG wird voraussichtlich für die nächsten 
Jahre auf niedrigerem Niveau bleiben, da hohe Investitionskosten des Unternehmens für die 
Energiewende wiederum für eine geringere Ausschüttung sorgen.

Für alle Geschäftsbereiche wurde ein Risiko-Managementsystem implementiert, dass konti­
nuierlich überprüft und aktualisiert wird. Als wesentlichstes Risiko wurde ein Ausfall der Aus­
schüttung der Hansewerk AG gesehen. Bedingt durch die Gesellschafterstruktur der AG so­
wie deren Geschäftsmodell ist ein signifikanter Ausfall allerdings sehr unwahrscheinlich.

Als wesentliche Risiken für die WFG mbH & Co KG wurden ein Ausfall der Ausschüttung der 
Beteiligung, Umsatzeinbußen durch vermehrten Leerstand in den Gründerzentren und feh­
lende Liquidität identifiziert. Zudem wurden pandemische Krisen und Risiken aufgrund des 
Krieges in der Ukraine mit aufgenommen und bewertet.
In den letzten Jahren hat sich das Ergebnis der AWR Gesellschaft auf einem hohen Niveau 
verfestigt.
Seit Ende 2028 endete vorzeitig die Förderung des Landes für die beiden Gründerzentren. 
Somit ergaben sich flexiblere Möglichkeiten in der Vermietung der Räumlichkeiten. Vorrangi­
ges Ziel ist es allerdings nach wie vor, dass weiterhin primär junge Unternehmen aus dem 
Kreis angesprochen werden sollen.

Die Tätigkeit der WFG Verwaltungsgesellschaft mbH Wird sich auch im Geschäftsjahr 2025 
auf die Geschäftsführung als persönlich haftende Gesellschafterin der WFG KG beschrän­
ken. Insoweit wird ein ausgeglichenes Jahresergebnis erwartet. Wesentliche Chancen waren 
aufgrund des gesellschaftsvertraglich definierten Aufgabenumfangs der WFG Verwaltungs­
gesellschaft mbH nicht zu erwarten. Wesentliches Risiko ist die Inanspruchnahme aus der 
persönlichen Haftung für die WFG KG. Hinweise auf eine derartige Inanspruchnahme be­
standen zum Zeitpunkt des Geschäftsjahres 2024 nicht und waren auch absehbar nicht zu 
erwarten.

Im Rahmen des bestehenden Entsorgungsvertrages mit dem Kreis waren die Umsätze der 
AWR GmbH für den Betrieb der privaten Haushalte durch die Abrechnung nach Selbstkos­
tenfestpreisen gern. LSP gesichert.
Seit 2022 zeigen sich in den Kernbereichen der öffentlich-rechtlichen Entsorgung in Summe 
deutlich höhere Kosten als in den Vorjahren, die i.W. durch die stark gestiegenen Energie­
kosten und der CO2-Bepreisung verursacht wurden. Hinzu kommen die zeitlich versetzten 
Auswirkungen der infolge der Preissteigerungen ebenfalls steigenden Löhne und Gehälter. 
Da große Teile dieser Kosten auf den Hauptauftrag mit dem Kreis Rendsburg-Eckernförde 
entfallen, sind diese Veränderungen auf der Basis des zu erwartenden Geschäftsverlaufs im 
kommenden Jahr im Rahmen der jährlichen Festpreisangebote an den Kreis einzukalkulie­
ren und zu vergüten.
Die AWR verfügte im Berichtsjahr stets über ausreichend Liquidität. In 2025/2026 sind große 
Investitionen geplant. Die Investitionen werden in 2025 voraussichtlich ohne Aufnahme von 
Fremdkapital durchgeführt werden können. Bei kurzfristigen Engpässen kann auf Geld­
marktdarlehen oder liquide Mittel des Tochterunternehmens ABE zurückgegriffen werden. 
Das Risiko von Liquiditätsengpässen war insgesamt weiterhin gering.

Die Strategie der AWR sah im operativen Geschäftsbereich weiterhin eine Fokussierung auf 
die Behandlung und Verwertung biogener Abfall- und Reststoffe aus vorwiegend kommuna­
ler Herkunft vor. Langfristig soll der Standort Borgstedt zu einem Zentrum für eine regionale, 
abfall- und reststoffbasierte Kreislaufwirtschaft im Sinne der Bioökonomie entwickelt werden. 
Die Herausforderung besteht darin, die Prinzipien der Bioökonomie mit geeigneten Betriebs­
konzepten und Geschäftsmodellen umzusetzen. Die großen politischen Ziele wie eine wei­
testgehend „dekarbonisierte/defossilisierte“ und ressourceneffiziente Wirtschaft bis 2045 so­
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wie die schnelle Abkehr von Primärrohstoffen eröffnen der AWR gute Chancen für den weite­
ren Ausbau Ihrer Geschäftstätigkeiten.

Die auf tragfähigem, wirtschaftlichem Fundament seit 2011 in regelmäßigen Abständen ge­
troffenen Investitionsentscheidungen zum Ausbau und zur Modernisierung der BBA lieferten 
die materielle Grundlage für den Beginn eines erfolgreichen Strukturwandels im vorgenann­
ten Sinne. Weitere Aktivitäten mit dem Ziel einer gesteigerten Wertschöpfung aus den über­
lassenen Abfällen werden von AWR und ABE im Zuge ihrer laufenden Geschäftsbetriebe 
fortwährend entwickelt und bewertet.
Um die räumlichen Voraussetzungen für die Erweiterung und den Ausbau des AWR- 
Regelbetriebs zu schaffen, aber auch für die Aufnahme neuer Tätigkeitsfelder sowie für Ver­
pachtungsoptionen an Dritte, hat die AWR in 2016 drei Hektar Fläche, die direkt an das Be­
triebsgrundstück angrenzen, erworben. Anfang 2024 wurden diese Flächen baurechtlich für 
eine breit aufgestellte Kreislaufwirtschaft gewidmet und sind damit nun für weitere Aktivitäten 
nutzbar.

Im Rahmen der langfristigen Lieferverträge mit der AWR, der ASF und der Stadt Kiel, die alle 
Regelungen zu einer indexbasierten Preisanpassung beinhalten, sind der Großteil der Lie­
fermengen und somit die entsprechenden Erträge der AWR BioEnergie GmbH (ABE) aus 
der Biogutverwertung in der Bioabfallbehandlungsanlage (BBA) gesichert.
Insgesamt bleiben die wirtschaftlichen Perspektiven der ABE gut, denn das Thema hochwer­
tige Verwertung von biogenen Abfällen und Reststoffe wird auf Dauer ganz oben auf der poli­
tischen Agenda bleiben. Hinzu kommt aktuell das Thema Krieg in der Ukraine und die daraus 
folgende Notwendigkeit, auch aus diesem Grund die Abhängigkeit Deutschlands und der EU 
von fossilen Rohstoffen so schnell wie möglich deutlich zu vermindern. Auch das derzeit 
hochgehandelte Thema Wasserstoff nimmt in diesem Zusammenhang eine wichtige Rolle 
ein. AWR und ABE waren und bleiben Akteure auch auf diesem Zukunftsfeld - mit Blick auf 
die BBA Borgstedt und darüber hinaus.
Aufgrund von langfristigen Lieferverträgen und trotz einer ungewohnt starken Kostenentwick­
lung sind ertragsorientierte Risiken zum Zeitpunkt des Abschlusses nicht erkennbar. Der Fo­
kus für wirtschaftliche Verbesserungen liegt weiterhin nicht zuvorderst auf Wachstum und 
Mengensteigerung durch weitere Akquisitionen, sondern gleichrangig auf der Konsolidierung 
und steten Optimierung der gesamten Betriebsabläufe in der BBA.
Aufgrund der stabilen Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation des Unternehmens waren Liquidi­
tätsrisiken zum Abschlusszeitpunkt nicht erkennbar.

Die gesamte wirtschaftliche Situation zeigt den Konzern Kreis Rendsburg-Eckernförde zum 
Gesamtabschluss 2024 in finanziell geordneten Verhältnissen.

Rendsburg, den m_<152025

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Ingo Sander
- Landrat -


